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Z.61% die Rede ist, noch ziemlich verschieden. Das ze1gen die Fastbhrıjefe
des Athanasıus beı aller Unkiarheit, dıe S16 hınterlassen, doch deut-
lıch ıe BHriefe der Te 329 332, 333, 349 reden, WEN1YSTENS
ausdrücklich, HH VON einem Fasten In der Karwoche. In denen der Te
330, öl,; 334, O00 DG D3 541, 547 18% ZWar eine 40 tägıge Zeit
als Vorbereitung ant (Q)stern m1t (+ehegt, ınd Hasten erwähnt (ın dem
V. 341 heißt es ausdrücklich „quadragesimale jeiunium “‘), aher
dabel hebt sıch doch das Hasten der Karwoche VONn dem der vorhergehenden
Wochen deutlich b Und eNnN Athanasıus 341 VOR Rom AUS &.

Serapıon VONn Thmuls schreıbt, möge doch auf Kınhaltung des tägıgen
Hastens in Ägypten drıngen , damıt nıcht die nıchtfastenden Ägypter
U Gespötte deas fastenden HKradkreises würden, S ze1g2% dies, daß hıs da-
hın in Ägypten dieses WYWasten ehen nicht stireng eingehalten wurde ınd
Athanasıus in Rom eswegen erfuhr. im Hrıefe v 347{ schreibt
er dann, WET das tagıge Fasten nıcht beachte, der werde auch nıcht
Ostern felern, auf Übertretung des Fastengebotes SOl Vn jetzt
Kırchenstrafe xesetzt SIn

/um en Sturms VOoO Fulda
Kın Desiderat

Von Hranz Flaskamp, Münster i W

Unter den deutschen Bonifatiusschülern nımmt der ayer Sturm, Gründer
und ATSTET Abt von Fulda (T 1Dez 779), weıtaus dıe erste Stelle Q1n.
Ja, faßt mMan Geradlingkeit SEINES Stirebens und Größe Se1lnes Krfolges 108
Auge, ırd mMan ıhn a {S bedeutendste Persönlichkeit 1m Umkreise des
Deutschenapostels überhaupt bezeichnen wollen. Ein halberleı brauch-

Vgl die Bemerkungen Voxn Duchesne (Origines du eulte chretien,
1889 , 39 und not. 1: der rıchtig beobachtet hat, daß Athanasıus anfang's
mehr von der Zelit der ()uadrages. und der W o ch des Fastens, Später mehr
Hasten der Quadrages, und der hLl. Osterwoche redet. In der Übersetzung
LAarsows (Berlin 1852), dıe unk (Kirchengesch. Abhh. U: Unterss. E 265)
alleiın benutzt hat, kommt dieser Unterschıied allerdings nıcht ZUT Geltung, ohl
ber iın der beı Mıigne (PG. 26, {f.) abgedruckten lateinıschen Übersetzung,
die Maı Aaus einer italienıschen Übersetzung des syrıschen Textes anfertigte.
Jülicher (Theol. Lıtztg. 1924, 2.(0) sagt etwas allgemeın, daß Athanasıus
&IU seinen früheren Festbriefen *‘ dıe tägige Wastenzeıt nicht rFenne. (+anz VOILI-
fehlt ist. dıe Meinung (Gesch. altkırchl. Mart 188 1912,

(4), daß das tägıge WFasten 1ne ‚„ VOLL Nıcänum eingeführte Sıtte ** q@E1. Die
TE00000X00TN wird VO.  S Konziıl sichtlich als bekannt und üblıch vorausgesetzt.
Eıne „ Kiınführung ““ wäre ın einem eigenen Kanon erfolgt und nıcht nebenbel 1n
einer Bestimmung über dıe Termine der FProvinzsynoden.
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HAaTres en Eurms hat, nach den teils überholten, teıls sıch —

zulänglıchen früheren Versuchen AYST ernhard Kuhlmann (Der hl
Sturm], Gründer Fuldas und Anostel Westfalens, 90) vorgelegt. zeichnet
1in im oroßen nnd ZAaNZEN zutrenendes ıld SE1INES Helden ocnNn ist das
WEN1ZET Se1N e1genes Verdienst, a1s das Kıgıls, oy]eichfalls Bayern und
Mönches 1n Fulda, T in mehr als 20 jJährıgem Zusammenleben mı% geinem
Lehrer Sturm 1m Krlöserkloster dessan Werdegang erfahren ınnd nach dessen
Abieben W791/801 inhaltreich ıund ZUverlässıg („Vita sanct] Sturm1®‘)
aufgezeichnet hat Freilich benutz hıe und da ICN weıtere Über-
leferung, die Briefe das Bonifatius, dessen en AUS der Heder des
Maılnzer Priesters AIl SE Vietor Willibala U, . hber hler bedürite

e1ner hbesonnenen Abwägung. Doch diese vermißt Manl allzu viel
yedankenioses Übernehmen, allzu wenig Krııtik. Wertvollen Nachrichten
reiht mıtuntier XN bedeutungslose Dıinge AUuS Legende und Sage
ohne Vorbehalt In der Gesamtdarstellung beeinträchtigen Kinfügung
VO iremdartigen Stoffen, unvermerkte Kntgleisung AUS den Bahnen eın
yeschichtlicher Entwıckluug in das Gebiet VON Apologetk, Betrachtung
und lehrha{fter Unterweisung, VOLr em aDer langweılıge, oft WOrLwöÖört-
lıche Wiederholungen, dıe (GAeradheıt der Linıenführung. \ () rag die

Arbeiıt d  ©  S Antlıtz la:enhafter Kompilatıon. Wenn man auch dem
Verfasser dankbar Se1n muß, e11 den Gegenstand erneut erinnert
Dal, ist doch S21n Werk alg arfreulıch kaum 1U buchen Eben fär aine
Lebensdarstellung dıeses eiligen ha 81n gznNädiges Geschick unNns ert-
vVo Bausteine bereitgestellt, daß iHNnal mehr erwarten mMUÜüsSSeN.

Freiılich, der Weg e1iner wissenschaftlich durchaus genügenden
Sturmbiographie War damals — und blıeb atnch ange fernerhin noch VeTI-

Sperrt. Hs mangelte VOT allem AL einer e  38  AaNZ und Sal brauchbaren AÄus-
yabe der Quellenschriıftien. Henute lıegen dıe Urkunden ‚US den Tagen
\  iurms in Hulda (743I7 iın musterhafter Bearbeitun VOr, beı K d-

r el 9 Urkundenbue des Klosters (Ver-
öKfentliıchunge Hıst Kommission Hessen und ec X/1 , Mar-

bar1 da Fuldensia: Archir Urk.-Forsch 9 1913, —_-
(hauptsächlich über Rudoif von FKFulda und VÖxh ST Emmeram);
f3 192%; 1— 46 (vor allem Eberhard VORn Fulda etr. Da  g  e  en harrt

‚ Kigilis Vita Sanctı Sturm1” weiterhin einer sachgemäßen Bearbeitung,
welche die (heutigen wissenschafilichen Anforderungen durchaus nıcht mehr
genügenden) usgaben VvOoOR Chrıstoph Brower (Sidera ilustrium at SaNnCc-

0rum V1rorum, Maınz und Üe07S Heinriıch Pertz (MG SS H; 1829,

Vgl Johann TnSC, Das en des hl St., Herschfeldt 1631; Sturmius
u S y Lebensgeschichte des hl D Fulda] 69 Nıck, Der hl St.,

1565 | Georg Ignatius Y} Sturmiusbüchlein, 185(0; Benediet Braun-
müller, Der nl St.; Jahresber. Studienanstalt etten 1380, HA Z19

Vgl Kranz Flaskamp, Ziur Hessenbekehrung des Bonifatiıus Ztschr.
Missionswissensch. 13, 1923, 144 AÄAnm

Vgl ZK  Q ? 1924, 275
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365—377) blösen könnte Brower bringt en ext des (Codex
Bambergensı1s, heute Wireiburgensis theol. 13 (vorher eX der
Bıbl e66|. cathedr.), vollendet 1417 ; Pertz ebenfalls, und ZWar auf Grund
der Druckausgabe ON BTOWEer, untier gleichzeltiger Berücksichtigung der
Texigestalt des UCodex Krlangensis 268, heute 321, Uus ljem 13 Jahr-
undert Diese, wenngleich altere, Erlanger Handschrift (nebst iıhrer Ver-
wandten eX Bambergensis 111 bietet aber HUr e1ıne stilisiıerende
un wissenschaftlich-reflektierende Überarbeitung des naıyen Urtextes,
dem der ennn auch Jüngere W ürzburger Coder gygetreuer Sıch A  —
schließt. Als chöpfer jener verunechteten Fassung des Sturmlebens hat

Stengel ure Stilvergleichung den ü  aer Mönch, Lehrer und
Schriftsteller Rudolf (T 8609) wahrscheinlich gemacht Kıne krıtische Nenu-
ausgabe blaiıbt nunmehr letzte Vorbedingung für ine wissenschaftliche
bearbeıtung VON Sturms Leben

ıne solche Ausgabe ist uUS der YWYeder des Yuldaer Kirchenhistorikers
Gregor Rıchter D erwarten. Schon mıt sSe1INer genannten peinlich
sauberen Sonderuntersuchung ZUT: Frühgeschichte des Erlöserklosters ıat

unsere Krwartungen yespannt. Möge dabe1 sıch der Wunsch erfüllen,
den Tangl (a &. Anm 1mM Namen wohl er Maehrheit der Korscher
aussprach: daß diese auch für akademische Unterweisung und Anleitung
ungemeln wichtige Quellenschrift der berufenen Editionsreihe 55 TOer,.
erm. In üÜüSumm scholarum adıtı“ einverleıbt werde Zweifel A& der
e1 und Glaubwürdigkeit der „ Vıta Sturmi *, dıe Wranz Joseph
Bendel ® V  B; haft Miıich. Tang] (a A& 271— 4 a{g ZÄnNzlIC uNn-

begründet zurückgewlesen; eıne weitere Kechtfertigung Kıgils AUS gleich
berufener Weder harrt, W1e ch AUSs brieflicher Mıtteilung weıß, noch der
Verößentlichung. Ziur Hrage der Vorlage und Nachsehrift der „ Vıta Sturm1“®
habe iıch ın Zischr Miıssionswissensch. 1 145 Anm “ Kınzel-
heıten (Willibald-HEigil, Eigil- Lupus) aufgezeigt *.

Vgl arl SChWAaTrtZz, Bemerkungen ZU Wigıils Nachrichten über die (irün-
dung und Urgeschichte des Klosters Kulda Gymn. - Progr. Hraban - Kei:er
KEulda 18  .  0S Qf;: regor Rıchter, Die ersten Anfänge der Bau- und Kunst-
thätigkeıit des Klosters Kulda [)iss Hreiburg 1900 B Veröffent]l. (
Fuldaer (xeschichtsvereins, Fulda 1900, .1 Anm D: Michael Lan Bon1-
fatiusfragen bh Preuß der Wiss Philos.-Hist. K'] Nr Z

Iranz Flaskamp, Hın L1EeuUueS Bonifatiusleben Hıst.-Pol. Bl L43,
I7 4925

2) Rudalf VO.  s Kulda und die „Vita Sturm]1 “*
bıs 147

Fuldensıa (Anhang), 141

Studien ZUT ältesten (Geschichte der Abtel Fulda J/11 Histor. Jahrb A
Görres-Gesellsch. 38, 1918 (DdO— ((2; E folgte och Abschnitt JIr ebda 39,1918/19, 244— 253 ; dagegen 1V/V nıcht menr erschienen.

Vl Kran 7ı Flaskamp, Die Missionsmethode des hl Bonıifatius: Ztschr.
Missionswissensch. 1 ' 1925. 82240 8D—1 Das Bistum Erfurt: Ztsehr.
vaterl Gesch U, Altertumsk. ÖD 1925 R 1—26; Hülfensbergschriften : West-

falen 12, 19924
elde eine Bonifatiusstätte ? Aufl., Duderstadt L

/25, J6—100; L6ffler- Flaskamp, Der I-Iült'engberg 1mM Eıchs-


